
24 .Söamburg mit) {eine iiauten.

®as ®tabtgebiet iit eingeteilt in @tabtteile unb %ororte; bis 1894 wurben alle 5um ©tabt=

gebiet gehörigen $eile außer Qlltitabt, Sieuitabt‚ ®t. ®eorg uni) Gt. ‘13auli als Q30rorte begeichnet,

weshalb noch immer Der ‘2lusbruck „ehemalige üSororte” gebräuchlich iit; Durch ®eie3 vom

22. 3uni 1894 murben fie an 6tabtteilen erklärt. ©eit Dem 1. 3anuar 1913 iinb mit Dem

6tabtgebiet auch Die bisherigen Slanbgemeinben ®rof3=ißoritel‚ ‘2lliterbnrf, 9hlsbbtf, %uhlsbiittel,

Slangenhorn unb Rlein=ißoritel mit Cötruck= ®trichelnng kenntlich ga

holt iomie ein Seil ber Slanbgemeinbe macht. Sie unteritriche=

€Billmärber an Der 23ille, ber ben Siamen nen größeren 3ahlen

EBillbrook erhielt, vereinigt. ®ieien$eilen geben Die Giinmohner

Des heutigen C5tabtgebietes hat man Die nach Der 3ählung vom

58e5eichnung Q30rorte gegeben. Eltonember 1912 an;non

leb.133eigt Das ®tabtgebiet 35amburgs ben Darunter itehenben

mit Der Q3egren3ung ber ein5elnen 6tabt= kleineren 3ahlen iinb

teile uni) Q30rorte. ®ieieiinb burch ichräge Die Iinksitehenben Die
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leb. 13. Sie 6tabtteile unb Q30rorte mit ihrer %emohnergahl

im 9ionember 1912 (oben), ©eburtenöiff®r (links) unb 6terbe5iffer (rechts)

auf 1000 (Einwohner im ®urchichnitt ber 3ahre 1902 bis 1911.


